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SONDERAUSBILDUNG 
IN DER INTENSIVPFLEGE 

 
Der Lehrgang wird lt. § 68 Abs. (1), (2) und (3) des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes  durchgeführt. 

 
Zielsetzung: 
 

Es ist Ziel der Ausbildung den TeilnehmerInnen 

• die Grundlagen spezieller pflegerischer Maßnahmen im Bereich der 
Intensivmedizin zu vermitteln und interdisziplinär einzusetzen 

• die Planung und Organisation von Arbeitsabläufen sowie den 
sachgerechten Umgang mit Materialien und Geräten unter Einhaltung 
hygienischer und aseptischer Richtlinien und Berücksichtigung 
ökonomischer Aspekte beizubringen  

• die rechtskundlichen und organisatorischen Bereiche näherzubringen und 
das Gelernte in die Praxis umzusetzen 

• ein konstruktives Kommunizieren und effektives Selbstmanagement zu 
lehren, um die Zusammenarbeit im Team und den Umgang mit den 
Intensivmedizinischen PatientInnen zu verbessern  

 

Inhalte: 
 
Theoretische Ausbildung (Basis- und Zusatzausbildung): 

Pflegerisches Sachgebiet: 

• Pflege und Überwachung von PatientInnen mit invasiven und 
nichtinvasiven Methoden 

• Angewandte Hygiene 
• Spezielle Pflege von Patienten im Intensivbereich 
• Biomedizinische Technik und Gerätelehre 
• Kommunikation und Ethik I und II 
• Forschung 

Medizinisch-wissenschaftliches Sachgebiet : 

• Enterale und parenterale Ernährung 
• Reanimation und Schocktherapie 
• Spezielle Pharmakologie 
• Physiologie und Pathophysiologie 
• Grundlagen der Intensivtherapie 
• Beatmung und Beatmungstherapie 
• Anästhesieverfahren 

 
 
 Praktische Ausbildung: 

• Pflege im Intensivbereich (operativ oder nicht operativ)1 
• Pflege in Anästhesie- oder Nierenersatztherapiebereich2 
• Pflege im intra- oder extramuralen Bereich (mit besonderem Bezug zum 

Intensivbereich) 
 
Informationen: 
 
Dauer:  Basisausbildung:  

600 Stunden; davon 240 Stunden Theorie; 360 Stunden 
Praxis 

 spezielle Zusatzausbildung:  
600 Stunden; davon 240 Stunden Theorie; 360 Stunden 
Praxis   

 
Teilnehmeranzahl:  max. 26 Personen / mind. 18 Personen 
 
Termine:  12. September 2011 bis 14. September 2012 
 

Die Lehrgangsgebühren inkl. Prüfungstaxe (inkl. 11,11 % Beihilfenkürzung) 
betragen für die 

Basisausbildung                       € 2.000,-- 
Spezielle Zusatzausbildung in der Intensivpflege  € 2.222,-- 

 
Der Betrag inkludiert die Betreuung der Abschlussarbeiten und die Prüfungsgebühr 
der kommissionellen Abschlussprüfungen. Die Kosten für auswärtige Praktika, 
Arbeitsunterlagen usw. sind in diesem Betrag nicht enthalten. 
 
Aufnahmebedingungen: 
- Diplom im gehobenen Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege 
- mind. halbjährige Berufsausübung im fachspezifischen Bereich 
 

Stornobedingungen:  
Wenn innerhalb von vier Wochen vor Beginn der Sonderausbildung eine 
Stornierung erfolgt wird eine Stornogebühr in Höhe von  
50 %, innerhalb von zwei Wochen 100 % der Ausbildungskosten verrechnet.  

                                                 
1 Basis- und Zusatzausbildung müssen zumindest jeweils 160 Stunden im operativen und nicht 
operativen Intensivbereich umfassen 
2 Basis- und Zusatzausbildung müssen zumindest jeweils 80 Stunden im Anästhesie und 
Nierenersatztherapiebereich umfassen 


